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Amtlicher Tbeil.
H z f k 'Majestäz ^aben m,t aUerhockstcr

EutMeß. ing'vom'. October l. I.^den V.ceb>ichl>alter
der aallilsch'" ^ta^tt^'lichhaltttV, Iol'mnl ^ i ^ v t ^ ,
nln/St^nol'nchl'iiltcr l>ud Vorsteher der k. tv S^aco-
l.llchl)altun^ sm die serbische Wo j^odWf t luid 5cw
Te>m'sch''r Banat allcrgnadigst ;n ^nennen ^'Nll>t.

S>,'. k. k. Ätajestat haben mit allerhöchst^' Eitt<
schliesinu^ vom 4. October d. ) . die Prwatdoceltten,
Dr. Ludwig > M a u t h, n e r, ^iitter o. M au t s te i ii,
mid Dr. Iohmn, ^ 'öbisch, Ersteren ;um äüsierbr'
deiUlichei, klinischen Professor für .rvmderkrankhcicen.
Lesiteren zulil außerordentlichen Professor für ,nall^!-
iind Kinderkrankheiten an der Wiener llnioersitat
allcrgnadigst zn ernennen (^rnht. ^ . . ^

Das Finanznnnisterinm hat zu Steuer - Unter-
tnspectoren fnr Tirol und Vorarlberg die Steuer-
einnehmer, Hemricl) Lecbner nnd Paul R i z z o l i ,
dann dcn C o m e ^ t M G i ^ > U M . M v j L ^ e ^ M
den Steneramtscontrollor I M u n P ^ ü l n i i c h l er-
nannt.

Nichtamtlicher Theil.
O e s t e r r e i c h

T t t i c n , 20. October. I m hiesiqen ' ^ ' , ' i i i '
gel'ira>' beginnt die diesijälnic^' Wei„l<!V m <vol< '̂ c>-
,ii>ö freiwilligen l,K'bel'eu,kom>nelw der ineisten nmlie-
genden Gemeinden fischen oem'27. und lenten d . M .

" ' Bei F. Gloggl erscheint unter Redaction des
Hrn. A. M . Merch eine mnsikallsche. cheatralische
Rllüdschan in periodischen Lieferungen. Dt t ' "wect

dieses Unttruchmens, an dem sich viele musikalische

l5elebritäten der Residenz belheiligen, ist, alle erschei-

nenden Theatermusikstilcke schnell M verbreiten, und

solche, welche ungeachtet ihrer Vorziiglichkeit mit den

dnrchfallenden Theaterstnckcn in Vergess.-nlitt? ^, q'e-

rathen pflegen, vor solcher zn retten.

'-' D ie verinehrte Vmnmmg der ftiaöl'elellch-

tnng i>l Wien hat die Preise d»,'s Bclenchmugsmate-

lialel sehr herabqedrnckt. S o kostct >el^ dao Pfnnd

Brenllbl nur l-> kr. (^M>, u'ahrend daoselbe in frn-

heren Jahren i,n October schon mit 2l> bio 22 l,-.

qe,;ahlt wurde. Auch die Uuschlittkerzcu find seit

K i n ^ m im Kreide geu'ichen.

- Dao h. Unterrichtsministerlum hat den S t u -

dierenden an, sämmtlichen Universitäten die Vor le jnn-

qe>l über dao römische Recht besondere anempfohlen,

da e>5 sich im vorigen-Schuljahre qe.^iqt Hatte, daŝ

dieseo Lehrfach besonders sch,vach frcqnentirt wurdc.

Das h. Handelsmimstemm^hat anqeordn^t,

dasi an einigen Stel len der subostllchen Staatsbchn

Einfril 'dllnqsbarriömi in einer Lange von circa 12.000

Klaftex er>richf?t werden.

Das !'. Fillanzunnisterillln hat, um einen

Nachwuchs an brauchbaren Steueramtsbeamte» her-

anzubilden, die Aufnabine unentgeltlicher Steueramts-

practikanten g^stattet^ Doch J i c h n solche z ^ k e t l M ,

Geldqebacung nnd nin als Hilfsarbeiter bei der

Manipulat ion verwendec werden,

/ An dem uenei! o>terr. '^nleben habeu sich

auch mehrere uordmnmrauische Häuser, durcii erlassene

»Auftrage ^ur SnliVription, vd^ im ^aUe der Ver-
spätung, ^i 'Ankanfeu l'ethciligt,.

B >̂ dein Verkehr des Oderber^Mner ^'a^'
zllgeoi brach am versiossenen Samstage >>l der Nat>e
von Oobcliau dii' Achse eines Maggon?, wodm-ch ^2
ailderc Waggons aus ddn GeMe geschleudert' nnd
^'itriünincrt wurden, MeuschHilel^!! ist k^iil^' î>
beklagen, ôch war die Bahn längere Zeic unfahrbar.

l̂ ^ster» kamen ftch^ Waggons dc5 Post;»'
gcc' ii! der Rahe von Dnrreukrüt, gleichfalls in ^olge
einc '̂ AchjVnbmch^, ano dem Vahngclcise,<pFy:,d«elttll
emer stark beschaojgl wurde. GMllcherweH «H^^ULl'
b̂ i>: dieselu Unfälle Niemand ver lM pochen,' .>^, < .̂

^c>i. M ^'^^' ̂ - Hebelt di.' ver^,gm ^ M z M M ^ M ^
^(^ochter Vndw<a> XV!.) lst g '̂sterll i^.i.H'Mhch'f.
^gestoMu. . , >i . l ! ̂  l

> iWiey , : 2 l . Oc^o^r. Die oerstm'l^ne'ttH^ft
zogiu von Angoul«'me war eine Enkc^n-Maria Th^i^
resia'o nnd die Tochcer der.LllgluMchW.^o^nlgiu,
Antoinette von Frankreich. S « brachte als Kind
einige Jahre in dem Revolutionsgefangmsse dee,
I.'mi»», zu., I n Holge papstlnker DispensiMn ver.'
inahlte sie sich >mc dem Her^og^ von Aiigoul^ne, dein
Soh»e (5arl X., n'clcher i>l ^o!qe d.".' I»l i-R^,>r
lution seinen ^hronansprücheu entsagte, nachdem s«,s
Vatcr durch einen besondereu Resiguationoacc d i e M -
gierung niedergelegt hatte. ^

I>l der ?ial,e von St. H^ikli,^ m'd^r Vipta,i
ist ein reichhaliigec- M^ninorlage^ en^eckt woldcn,
D>c Marmdri^ichtt'!, h>U'l'» ts'eil^ ei,u fchwarz-gral,c,

' Hm-l'l' mit weis '̂n Ädern, tl>eilo l'^l'^il sie M i M i » '
gl!N von ^,'^tt', Gell', Violec »»d '̂ ^eis:. Die )>ol>e
dee ÄiarlN^llniuiM. misit lWgefaMl» Klafter und die
'̂ange de^ Lagers erstreckt sich nahe an eine l>a!b.'

Stnnde, I n S t . Miklo^ wird deßhalb, um d-c
Marmorblocke zerfallen zu können ^eiue.SägelunlK
errichtet wtzden.

' Hr. Danielik, ĝ wescner ^,'edalle»r d^ ,na-
gyarischen Kirchenzeitung „lt<M!,> l> .X. ><!.'>", l̂ e-
fiildet sich nach überstandener ^oaft l'el>>i,o ans
fn-iem «vnsie, ^

^'o>u l l i iM i <^raül>ser,, l> . Ott., »vird 5vm

„^'. B , a. B . " geschroben: S ie werden h?c lmd da

m d^n Blattern gcl<'s.'n bad.'li, dan die Tabakbar.er

>?̂  hn'sig^n ^^'gliiden niliuo !il»'l'r pflan^'n »rollten.

Es war das jedenfalls ihr VorsaY; aber Die Zeit
nnd die Erfahrimg scheinen auf die Aendvmng die-
fto Eutschlllsseo bedeutend eingewirkt 5>l babcn ^ denn
<o, viel mau vernimmt, l̂ abeu sich M e wi»der eine?
BMren besonnen, uMes,stehr zu e»>vanen, daß, da
sich Aussichten auf einen^gröperen (^«wiun als^ln
früheren Jahren eröffnen, der ^ahakbau^ uW^'dHigs
nnd m<hr als je in ^lor ikomweu ^verde. <x. j

W i e n ' , '21. October. Se^k: Hoheit kr'Wrc>sz-
herzog von Toscana hat, wie der „Monuore Toöcmw"

!,neldet, ,dem k, H.̂  bstcrr. Gencralnuljol M d GWral-z
Adjutanten Sr . Ma j . oetẑ  Kai!«rs1)0l/Oesterreich/
^r,edrich K e l l e r o. K ö t l e n s t e i n, so wie dein k. k.
österreichMen General u>zh ( . M des M'nerHftabHi

!der 2. Armee, Ludwig v. Denedeck , dao Groß-'
kreuz seines S t . verliehen,

'uud den'Hauptinann bei dem «jener̂ alstab derselben

Krmee, 0ar!..M^ckuckH^.^ H t « W « ^ M p«n M-t«^^

desselw Ordens e ^ f n t , , , ^ ^ n 5 W ? M . 5 w < i

— jZe. M . der Kaiser ist am M . d . ,M . ' um

1̂ /4 Uhr Nachmittags in Lemkra. anqeöommen, und

wurde mit großem Jubel von den Bewohue.rn der

Siadl, oere!, Dalis,', f'^llch mtt "BlnnM und 2»P^
plcwn g schlick waren, empfangen, D i r Ma>nßuna>-

^de dee> BuninMffek«,rw!eden>,' S>.'. Maiestat m
centichel nnd polinschcr 3 . Unicr den i?and-
standen, die dein ^«iser ihi^ ,'^uswartNlR 'Nachten,
bemMe M l ^en ^ u ^ M ^ M M M^h 'e trafen

schel T ) M . ^ . . ^ l t z y ü x v s l l ' ^ « « z

^nr B c h M ^ ^ ) ^ , ^ Hws«l« schicft
dje sächsische Nat lV ,^ ,Mchf ,^Wpn sWe«Depllta^
sion nach HzerzioM^VlsHA ^ «̂  »»5«l»»/ »s

., ,. - W«e dm, , ^ . B. nv N." v^i, i?Mberg ge-
Air^hfN'wit 'd , n li »,ch der Gro^fnrft-.^hrvnfolqer
.pfn z)llchla>ch seit niedreren ^a<Wl klkoalnitv in Ga:
^ziey^cftndeu, mu Se Mai uas ̂ ^» ^>nses zu b^
sHNlM^' I n ^inberg wllroen fin' «nelnere russische

Der f. ruMÄc M M s « H a c ^ m . welcher
,sick ui cer ^ürkc ^ g a U M m , - ^ ^ , ^ anfbatt, dürfte
rnssischer Seits zl»r Begrnstnng S ^ z M a ^ H z S Kat-
fers bestimlnt seyn.

" ' ^ M e HaudeDtnnlner »HG^Me n e d i g bereitet
m? ^ ' t t t ^n an da« k. k. <hi«Mn,msterium vor,
r n NA<M-at io l^dMH^Wusse5 bittet,

' d l M Mlchen die Ilwernen y kr. stucke sur Venedig
ansier l>'ollrp >.g sel't wurden. Der dorttge Plaft sep
iluc >>lchen M n n ^ u so überfüUt, daß man bei einem
;n :as<! en lMlseilftafsen Zllrilctstrdlnen derselben nach-
tbeiliqc ^osHW für den Handel befürchtet.

T sWk. k. Uncerrichtoministerinm hat die
7lllssofling der philosophischen ^acnltät an der l l,n-
versitat zn Oünü!,', wegen Mandel al« ordentlichen
Hcheru, hcschlMsflh f ^ i e s ^ ' t z M F ^ e l s o l f M allen
ostör«'Uuiverßtäälö-inlt M f W c k ^ z M Wi?n,^Prag,
Pestb und Graft vorgenommen werden.

Pro^,Scke4,^lle^O«4H<4 MtßschZisFachstcst gemach-
ten Vorschlag, cme eigene Kanzel für das Handels-
iliid Wechselrecht zn errichten, in Betracht der Ko-
stenansgabe vorläufig abgelehnt haben.

Die haben
sich geeinigl, ?bre sannntlich/i! M^stellnngsgegenstände
im W '̂ge oi,>er groben ^rltene allsznspielen.

Oesterreich wnd bei dem it» Berlin Stat t
findenden Postcougresse als Sil) derf5entraI-Abrech:
nMasbchorde- Wien- v r r W M l Z t ^ W n u Vernehmen
»ach üt ^ou anderer nnd auch von prenSismer i^ette
Berlin vorgeschlagen. §»»,,»4'^«UOl'«^H ' ̂

..^DMeMester M ^ l M ^ e i M l e n , daß
bereits aM 2<»7 NoveluwliMtsU^HMer^ichischen
Kr!i>gs,^)lMl!. l ̂  ,1ch«lll>» MWNMf)^darunfer zwei
T)«WfBU!nd^<l^Wgchteu „Bellona" nnd „?to?

l^ar^, die,Zreuzu^ i n ^ ^ ^ s s e ^ ^ ^ awati-
^Wä Meeres ullteruehin^u werden.

- Die Bemannuig des osterr. Bartschiffee
,,^enezia<M. nebstnhrchi Kapitän ^ . ' ^ r , m Su.
rmam beiuahe gänzlich t^s Opfer des gelkli Fiew's
geworden.̂  1

?^?Ä^ A Folge ^ j , e ' ^ l N ^ e ^ m i s t e r i t t M s
sür lZuItus und Uuttrrnch wird knndqemachs, daß an
dffMlo^chlschen ^cnlyn der PMer k '̂andesmii-
verMt im Mmtersemestck des laufenden Sckuljahres

^ « ^ ^ ^ c h r m n w c ^ ^'"sl ans
dtzN naturwissenschafll.chen schern, namentl.ck Plw-

sit. Chenue, Zoologe und Mineralöle zu l>est,mwttn

Stunden abgehalten werden, damit denselben d,e

Gelegenheit geboten werde, sich d« zum Btbufe dt«
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Erperimentirens und Demonstrirens nöthige practische

Gewandtheit zu verschaffen.
— Die „Pesther Ztg." schreibt: Der durchlauch-

tigste Erzherzog-Gouverneur geruhte gestern den Ritter
Appert in einer Privataudienz zu empfangen, und mit
demselben in längerer Unterredung über die Verbesse-
rungen Eich zn unterhalten, welche die Mehrzahl der
Gefangnisse und viele Krankenanstalten in Ungarn
erheischen. Höchstderselbe, davon nnterrichtet, daß die
Regierung das Anerbieten des edlen Chevalier, einige
Monate diesem für die Gesellschaft, die öffentliche
Moral und die Verbesserung der Sträflinge wich-
tigen Werke zn widmen, bereits angenommen, ver-
sicherte Hrn. Appert huldvollst Seines hohen Schutzes,
nnd forderte ihn zugleich anf, ein Promemoria über
jene Hauptreformen, deren Einführung die finan-
ziellen Hilfsquellen des Landes gestatten. Sr . k. k.
Hoheit zu uuterbreiten.

— Die Redaction vom „Familienbuch des österr.
Llond" macht bekannt, daß die große Menge der zur
Preisbewerbnng (namentlich gegen das Ende der
Einreihungsperiode eingegangenen Novellen) es den
Preisrichtern unmöglich macht, in der dazn früher
anberaumten Zeit (31. Oct.) die Durchlesnng zu
vollenden. Sie werden deßhalb ihr Urtheil erst mit
Ende November veröffentlichen.

W i e n , 23. October. Haudelsbriefe aus Lon-
don melden, das; Kossnth heute in Southampton
eintrifft. Wie es weiter heißt, werden sich die bes-
seren Classen der Bevölkerung von jeder der beabsich-
tigten Demonstrationen ferne halten. I n zahlreichen
Kreisen und Vereinen ist dieß bereits bei Abgang
des Briefes definitiv beschlossen gewesen.

^ Die Hinausgabe der Etaatsschuldverschrei-
bungen, und der Interimsscheine für das ueue An-
lehen beginnt in den nächsten Tagen. Eine eigene
dießfällige Kundmachung wlrd ehestens erfolgen.

— Wie man vernimmt, wird für alle wahrend
der italienischen Revolution desntivten, noch nichc
zurückgekehrten Soldaten, vom Feldwebel und Wackt-
meister abwärts, ein Gene'alvcndon znv straffreien
Rückkehr pnblicirt werden.

— I m Auftrage des hohen Handelsministeriums
sind die Vorcnbvilen zn den Eisenbahubanten nach
Agram uni? von Verona nacö Botzen i» Angriff ge-
nommen worden.

— Der zwischen Oesterreich und Sardinien de-
finitiv festgesetzte Entwurf eines Zollvertrages wird
am <8. k. M . den piemontesischen Kammern vorge-
legt werden.

— Der Gesetzentwurf über Ablömug und Regu-
lirnng der Waldservttuttn ist den sämmtlichen Grnnd-
eiltlastlmgs - Landessouumssiouen von Seite des h.
Molisterimno init dem Auftrage zugesendet worden,
denselben einer gründlichen Berathung zu unterziehen
n,ld die dleßfälllgen Gutachten sodann vorzulegen.

^ D«e Mailänder Handelskammer hat eiue Ver
sugllug getroffen, welche dem nnverhältnisimäsiigeu
Wechsel der Valuta Schrauken setzen soll. Dieselbe
beabsichtigt demnach, den Eours vcm 2.1. Septe>nber
l. I . an der Mailänder Börse als Norm anzuneh-
men, welche vom 1. November an bei keinerlei Zah-
lungen überschritten werden darf. Anch haben t i
^Kreuzer-Stücke nur insofern Geltung, als sie zur
Erganzuug einer Lira verwendet werden. Diese Ver-
fnguug tritt iu Kraft , wenn sie von wenigstens zwei
Dritteln der lombardischen Handelsfirmen nuterschrift-
lich angenommen wird.

A,^r<,m. Die nene Organisirnng der Gemeinden
"^" ^^ ' " l<n nud Slavonien auf Grundlage der vou
^ r . Cicellenz dem Van provisorisch erlassenen Ge-
meindeordnung wm-d.-. der „südslavischen Zeitung" zn-
sol^e, nach der Rnakchr Sr . Ercell des Ban von
Wien wieder eingestellt. Es ist „amlich d.e Erlassnng
eineö neuen allgememen Gemeindegesetzes für die ganze
Monarchie bevorstehend, mu dessen Entwürfe die anf
Befehl S r . Ma,estat des Kaiftvs aus mehreren M i t -
gl.eden« des Ministeriums nnd des Reichsvathes ge-
dtldete Commission, welche über die Feststellung ^ „
kmlsllgen politischen Organismus des Kais,rstaat<s zn
berathen hat. beschäftigt ist. Dein Vernehmen nach
werden die Vorstände der Gemeinden - - die auf dem
Lande mehrere bisherige Gemeindewesen umfasse»
dürften — unmittelbar von der Regierung ernannt

und zugleich die Hnuctionen der niederen politischen
Behörden zu versehen haben, wogegen die Vezirks-
hanptmannschaften (Vicegespannschaften) abgeschafft
werden sollen.

Pesth , 1«. October. Die heutige »Pesther
Zeitnng" veröffentlicht die Statuten der Fi l ial-Es-
compteanstalt der priv. österr. Nationalbank in Pesth,
und es werden zu diesem Ende mit Genehmiguug des
k. k. Finanzministerinms folgende Bestimmnngeu fest-
gesetzt. Diefeu zufolge »verdeu unter der Oberleitung
der Bankdirection 1 Vorsteher, K Directoren uud
12 h'ensoren die ihnen zukommenden Amtsobliegen-
heiten besorgen, auf deren Ernennung die Pesther
Handelskammer Einssusi uimmt. Uebrigens wird die
filial-Escompteanstalt sich lediglich daranf beschrän-
ken, anf Pesth-Ofen unmittelbar gezogene, und dort
zahlbare Wechselbriefe, nnd eigene, anf sich selbst vou
dortigen wechselfähigen Personen dort zahlbar ausge-
stellte Wechsel, welche auf eine, zur Bankvaluta
geeignete Münzsorte lanten, znr Discomptirnng zu
übernehmen, nnd die Eincassirnng dieser cscomptir-
ten Wechsel zn besorgen, insofern diese Effecten nicht
anf eine geringere Summe als NW fi. lanten, oder
deren Verfallsfristen den Zeitraum von drei Mona-
ten nicht überschreiten. Der Zinsfuß ist dermal mit
4 p(5t. für das Jahr bemessen.

D e u t s c h t « n d.
V e r l i n , 17. Oct. I u , Monate August 1«48

überreichte bei der vormaligen Reichsversammlnng die
Hahn'sche Bnchhandllmg in Hannover und Leipzig
eine Eingabe, in welcher sie dieser Versammlung die
Offerte machte, von den bei ihr im Verlag erschei-
nenden Werken ein Exemplar zum Zwecke der Grün-
duug einer Reichsbibliothek gratis abzugeben. Die-
sem Beispiele folgten bald auch audere Buchhandluu-
gen. Diese Bibliothek, welche sich jetzt im Archive der
Bundesversammlung befindet, zählt an .»NW Bände,
worunter sehr viele werthvolle Werke. Der beider frag-
lichen Bibliothek in der Eigenschaft eines Bibliothekars
sicher angestellte Hr. Dr. Platen hat nun, wie der „Kass,
Ztg." geschieden wntz. be'l der BnndeSversamnilnng
eiue Eingabe eingereicht, in welker ev davanf an-
tragt, dieselbe zn conftrviren nnd fortznsetze,', nnd
damit zugleich eine Organisation des gesammten
deutschen Buchhandels zn verbinden. Der fragliche
Antrag soll dein Vernehmen nach Seitens der Bnn-
desversammlnng willfährig eutgegen genommen seyn
und nur einige Bedenkeu mehr formeller Art sind
die Ursache eiuer im Siune desselben bis letzt noch
nicht gefaßten Entschließung.

B e r l i u , 1^. October. Sämmtliche Gerüchte
über Staatsstreiche, welche ans der „F. O. P. A. ?."
in andere Ionrnale überginge»!, eiubehren allen Grun-
des. Man spricht von der Ernennung eines beson-
deren Ehefs des Ackerbanmiuisteriums und bringt die
Anwesenheit des Herrn von Kleist - Thychon hiermit
i i Verbindung.

— Graf Hatzfeld dürste sich 'Ansang nächster
Woche auf seinen Gesaudtschaftsposten nach Paris
znrnckbegel'en. — Heute Vormittags l l llhr trat
das StaatsministerillM zu einer Berathung zusam-
men. — Der pommersche Provinziallandtag hat mit
3!) gegen 5 Stimmen beschlossen, bei der Regierung
die Erhaltung der bestehenden und Gründung neuer
Hideicommisse für Pommern zu beantragen. — Der
„Natioualzeituug" zufolge wurden den Ansstcllungs-
gegenstäudeu iu ^oudon U',4 gvöftere und 2^39 klei-
nere Medaillen zuerkmmt; hiervou entfallen auf
Deutschland (Oesterreich mit iubegriffen) 14 größte
(die k. k. Staatsdrnckerei, das topographische D'-
partemeut und Leistler) und 33l» kleinere Medaillen.

— Nach der „V . Ztg." soll der Entwurf, die
Modificirung des bisherigen Wahlgesetzes für die
zweite Kammer betreffend, vollendet nnd in eincr der
letzten Sitznugen des Staatsministeriums bereits zur
Berathnug gekommen seyn.

— Gegen den churhesslschen Generäl-^'ientenant
von L e p e l , früheren Stadtkommandanten von Kas-
sel, ist wegen seines Verhaltens beim Zeughausstur-
me am 13. April 1tt4tt d^ krieqorechtliche Untersn-
chung eingeleitet worden.

— Der Churfürst von Hesseu-Kassel wurde, wie
die „D. R. Z." berichtet, am 11. o. Abends, als

er znr gewöhnlichen Zeit vou Wilhelmshöhe in'S
Thearer fuhr, etwa eine halbe Stnnde von Kassel
dnrch einen Kanonenschlag erschreckt, welcher sich un-
ter oder dicht neben dem Wagen entlud.

— Der Congreß der dentschen Zollvereinsregie-
ruugen wird im December l. I . Statt finden.

I t a l i e n .
-^ Der König und die Königin von Neapel

gedenken mit Ende dieses Monates einen Ansftng
nach Gaeta zn machen, von wo sich die Majestäten
zu '̂aude nach einem Hafen des adriatischeu Meeres
begeben, um sich nach Triest einznschissen und Seiner
Ma j . dem Kaiser in Wien einen Besuch abzustatten.

— Der König von Neapel hat sämmtliche zu
Avellino in Haft gesessenen politischen Gefangenen
begnadigt.

I r a n k r c i ch.
P a r i s , IN. October. Ueber die m Saucerre,

Eher-Departement, vorgefallenen Unruhen sind fol-
gende Details bekannt: I n Holge der Entdeckung
eines großen sozialistischen Komplotts, das mehrere
Departemente des Centrums umfassen soll, sind in
dem Dorfe Pr<>cy, 7 Meilen vou Saucerre. drei
Persouen, darunter der abgesetzte Maire dieser Ge-
meinde, verhaftet, und iu die Gefängnisse nach Sau-
cerre gebracht worden. Mitten in der Nacht haben
die Führer der Rothell fünf Dorfgemeinden gegen
Sancerre in Bewegnng gesetzt, um die Gefangenen
zu befreien. Am Morgen des 12. Octobers mar-
schirten gegen -!<><> mit Heuergewehren und Sensen
bewaffnete Individuen gegen diese Stadt, machten
mu 2 Uhr unweit derselben in M<netr< ol Halt uud
begam'.en auf die Nachricht, daß die Nationalgarde
und mehrere Brigaden Gensd'armerie sich zum Schutze
der Stadt in Verfassung gesetzt haben, sich znrückzu-
zichen. Der Präfect von t>her hat sich bei der ersten
Nachricht von dem Aufstand nach Sancerre begeben;
aus Nievre sind sogleich l<w Reiter nach Pr<'cy ge-
schickt worden, der General - Commandant des (5her-
Departements, der General-Procurator von Vonr-
ges haden sich mit 1.'l<> Artillenrs nach Sancerre
velflla.t. Die Insin^cntcn, dnrck dics^ raschen Maß.
Nahmen anster Fassung gebracht, zerstreuten sich in
die Wälder. Aufnndzwänzig Individuen sind mit
den Waffen in der Hand gefangen und nach Bonr-
ges abgeführt worden, wohin auch ein Bataillon I n -
fanterie abgeschickt wurde. Nach dem „Moniteur"
sind die Unordnnngen unterdrückt. Der Schrecken
war indeß in der ganzen Gegend sehr groß uud man
setzte sich überall m Vercheidignngszustaud. Die.
Nationalgarden mehrerer Gemeinden traten sogleich
zusammen nnd stellten sich znm Schutze der Herren-
schlösse. Um Graf Montalivet schaarte sich eine
Anzahl seiner Nachbarn nnd blieb unter Waffen bis
die Gefahr vorüber war. Mau ,st jedoch der Mei-
nung, daß, wenu alle Democraten anfgestanden wa-
ren , ihre Zahl die der Vertheidiger der Ordnung bei
Weitem überstiegeu hätte. Die Vehördeu eutwickel-
ten eine sehr rühmenswerthe Energie. Tic Bevöl-
kerung, wiewohl für den Augeublick beruhigt, ist es
für die Zukunft nicht und eine Petition um Verhän-
gnng des Belagerungszustandes wird an die Neqie:
rnng vorbereitet.

Die Entlassung des Pariser Polizeiprafecteu
Philippe Earlier bildet offenbar in diesem Augen-
blicke etnen Wendepunkt der französischen Angelegen-
heiten. Die Stellung dieses Beamten ist nicht bloß
an sich eine höchst wichtige, da vou der Pariser Po-
lizei-Prafectur die Erhaltung der Ruhe in ganz
Frankreich mehr oder weniger abhängt. Earlier's
Persönlichfeit imponirte den Demagogen gauz beson-
ders; sein uuermüdlicher Eifer, sein tiefeindringender
Scharfblick machten ihn geachtet nnd gefürchtet zu->
gleich, wie noch Keiner seiner Vorganger war. (5ar>
lier's Ueberzeuguug ist, daß die Wiederherstelluug
des allgemeinen Stimmrechtes der mühsam übep-
wnndeuen Anarchie wieder alle Schleasien össnck
werde; die Partei dagegen, welche den Präsidenten
umgibt und zu einer Systemsandernug drangt, hofft
der Anarchie geschickt auszuweichen und dem bon"-
vartistischm Prinzipe zi» einem zweiten Erfolge, nN-
geachtet der Verfassung, zu verhelfen. Allerdings 'st
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der dauerude Erfolg in politischen Fragen von we-,
sentlich maßgebender Beschaffenheit; all-in zweideu-^
tiges und doppeltes Spiel , werde es auch von Mei-
sterhänden gespielt, Wt nock selten einen solchen Er-
folg herbeigeführt.

P a r i s , N>. Oct. Die Permanenzcom,nission
hielt heute eine Echung, in welcke die Minister be-
rufen wnrden und erschienen. 'Auf die Erklaruug der-
selben, daß der Grund ihrer Divergenz mit dem P>'ä-
sideuten das Wahlgese») vom ^ 1 . Ma i sen und die
Unruhen im Cber - Departement unterdrückt waren,
beschloß die Commission einhellig, daß kein G"md
vorhanden sey, die Legislative einzuberufen- Dieuach-
ste Siyung der Permanenzcommissiou ist für den U>.
anberaumt. Die Mimsterlisten, welche bisher in Um-
lauf ware,,, sind grundlos. Dcr „Coustitnt.onuel" er-
klart, daß der Präsent erst nach Abfassung der Bot-
schaft an die Legislative e.n Cabinet b.lden werde,
was noch 10 bis 12 Tage wahren konnte. Hr. B i l -
lault sott die ihm gemachten Autrage abgelehnt ha-
ben. Man glaubt noch immer an dle Bildnng cme5
farblosen M'l'ist"iums. Die Botschaft des Präsiden-
ten winde, wic man wissen wil l , zwar den Vorschlag
der Abschaffung des Wahlgesches vom :N. Mai ent-
halten, jedoch auch die Versicherung, daß der Präsi-
dent im Uebrigen mit der Majorität gehen wolle.
Der Semepräfect, Hr,. Berger, hat seine Entlassung
nicht gegeben, obwohl bereits Hr. Arrighi, ein Ver-
wandter des Präsideuten, gegenwärtig Präfect im
Departement der Seine uud Oise, als seiu Nachfol-
ger bezeichnet wurde.

«Par is, i l i . October. Bis jeftt halt man es
für am wahrscheinlichsten, daß das ueue Ministerium
darauf berechnet seyn wird, zu den der Verfassuugs-
revisiou bereits gewouneuen Stimmen noch eine An-
zahl gemäßigt republikanischer Stimmen zu recrnti-
reu und die m Umlauf geseyten Ministerlisten zeigen
auch fast einzig uud allein die Namen zu diesem
Zweck geeigneter Persönlichkeiten.

Die republikanische Partei verhalt sich durchaus
passiv und scheint abseiten der Wiederherstelluug des
allgemeiuen Stimmrechts keine großen Erwartungen
zu hea/u. — Das Publikum uud die Geschäftswelt
verharrt in einer bloß neugierigen Haltung. Die
Vorstädte sind in vollster Ruhe. Dagegen regen sich,
der „Assemble Nationale" zufolge, die Bonapartisten
seln- stark. Die bedeutendsten Mitglieder der Gesell-
schaft vom 10. December solleu sich vorgestern Äbeiido
versammelt und die Wiederherstellung drrjVlbcu nach
den alcen Listen beschlossen haben.

P a r i s , l7 . October. Das gestrige Manifest
des „konstitutionell" über die politische Richtschnur,
die der Präsident der Republik zu befolgen gedenkt,
hat die beabsichtigte Wirkuug gethan: die Perma-
neuzcommission, deren leguimistische uud fnsiomstische
Mitglieder uicht übel Lust hatten, die Nationalver-
sammlung auf der Stelle einzuberufen, hat dieser
außerordentlichen Maßregel vollständig entsagt.

Changaruier läßt uuter der Hand für seine Cai >
didalen sehr thätig arbeiten. Eine ihm ergebene Cor-
respondenz veröffentlicht einen drei Spalten laugen
Artikel, den man als ein Manifest des (Generals be-
trauten kann. Ans demselben geht hervor, daß die
legicunistische Partei die Basis ist, auf welche Chan-
garnier seine Operationen stül)t; man rechnet dabei
auf die Fnsionisteu und emeu Theil der Orleauisteu.

— Das „Journal des Debats" wil l mit Be-
stimmtheit wisseu, daß Hr. Villault mit der B i l -
dung des ueueu Cabinets beauftragt worden. Herr
Foulo scheiut jedenfalls das Portefeuille der Finan-
zen zu behalten.

— Der „Moniteur" meldet, daß dle zweite I n -

junction im Departemeut du Chcr gleich der ersten

siegreich niedergeschlagen worden. Man wisse, wie

die Insurgenten von Pri'cy, Vussy uud Sancergues,

die am l-l. d. M . auf Sancerre losmarschirt, von

den Truppen aufgegriffen und im Walde zersprengt

worden. Am !^. empörten die Aussendlinge, der ge-

heimen Gesellschaften im Loire-Thale die Gemeinden

von Besseo, St . Leger, Argenvii'res n. s. f. Ein

Maire wurde mu Fliiueuschüssen empfangen und die

Einwohner gewaltsam zum Aufruhr qezwlmgen. Auf

die Nachricbt von diesen neuen Unruhen wurden von
Burges aus ueue Truppen gespickt. Der Präfett
und General Alphonse ließen die empörten Gemein-
den umzingeln uud Verhaftungen vornehmen, worauf
die Empbnmg gedämpft war. Die zahlreichen Ver
Haftungen und der bereits eingeleitete Prozeß, die mit
Beschlag belegten Pulver- uud Waffenvorräthe der
Aufrührer, so wie die bedeutenden Truppenauhänftm-
qen iu den Departements du Cher und der Ni^vre
werden hoffentlich verhindern, daß die Insurrection
nochmals ihr Haupt erhebe.

V c l g i c n.
Pri issel , 1tt. October. Vou den belgischen

Ausstellern wurdeu l t t t mit Medaillen becheiligt;
eiue eutsprecheude Anzahl erhielt ehrende Anerkennung.

P o r t u g a l .
Lissabon, l0 . October. Eben meldet der Tele-

graph, daß die Sanitätsbehörden deu Hafen von
Opono wieder für frei erklärt habeu. — Cabralistiscke
Blätter spreugten aus, daß die Regierung die Sold-
auszahluugeu eingestellt habe; die Miuister erklarln
in öffentlichen Blättern das Gegentheil, doch scheiut
so viel an dem Gerede zn seyn, daß das Cabiuet in
Fmanzverlegeuheiteu ist uud sich gezwungen sehen
wird, die Ausgabeu eiuzuschränken. — Der cabra-
listiscke „Estandarte" behauptet, die Progressisten

! hätten die Unterstüftnng der Miguelisteu in der Wahl-
agitation angenommen; das Pnblicum scheukt aber
den cabralistischen Gerüchten wenig Glaubeu. — Die
Fehlgeburt der Königin nach dreimonatlicher Schwan-
gerschaft wird der abscheulich holperigen Straße zu-
geschrieben, auf der sie den Abend vorher nach Carias
zum Besuch der .Kaiserin fnhr! JeNt will man die
Straße macadamisiren lassen. Unter Pombal wnrde
sie zum leftten Male reparirt.

Vroßbrttalmicn und Irland.
London , 1->. October. I n der City fand gestern

das lang besprochene Meeting über die ägyptische
Eisenbahnfrage S ta t t ; die London-Tavern war y.m
Erdrücken voll. Die versammelten Kaufherren be-
schlossen, ein energisches Memoiie an Lord Palmersion
zu richten, indem die Ueberlandpost in der größten
Gefaln' sey. — „Dail>Newo" glaubt uicht. daß der
Sultan auf die Lauge den zwei furchtbarsten Mächteu
der Welt uud d»>s ll). Jahrhunderts, nämlich Eng-
land uud dem Dampf, sich in den Weg stellen werde,
wenn sie über Aegypten nach Indien wollten.

London, 16. »>t. Die große Industrie-Aus-
stellung gehört jeyt der Vergangenheit an, nachdem
gestern die Schluftfeier ln angemessener Welse das
Eude dieses großatigen Unternehmens bezeichnete.
Die Ceremonie endigte mir dem Vortrage e,neö Hal-
lelujah, dem die Verlesung der zuerkannten Preise
folgte.

Nachstehenden österreichische.« Ausstellern wurden

Medaillen zuerkannt:
Baron von Kleist, Graf von Egger, Fischer, Sr .

Durchl. Hurst Schwarzenberg, Töpper Audreas, Wöl-
lerodorfer ^alnik, die in Wien besteheude k. k. Nie-
derlage von Eisen, Stahl und Ziunobererzeugnisseu,
Witwe Zois (sämnulich für Eisen- und Stahlerzeug-!
nisse); Batka, Metallwaren); Broftbe, chemische Pro-
ducte; Gebrüder Heiuzen, Harbwaren; Baron Her-
bert, Bleiweiß; Wagenmaun, Chlolkali; Jordan und
nud Barbor, Mehle; Richter Auton »l Comp., Run--
kelrübeuzucker; Birnbaum, Hanf; < îgdor Isaak und
Söhne, Wolle; Grafter Gesellschaft für Seidenzucht,
Cocons; Graf Joseph Hnuyady von Kethely, Wolle;
Graf Larisch-Mönnich, Wolle; Graf Ant. Mittrows-
ky, Wolle; Giovanni Onerrini, Seide; Scheibler n.
Comp., detto; Echönberger Garnspinnerei, Hanf;
Steinbock A., Oele; Tandler Stephan, Holzfasern;
Ullersdorfer ,>lachszurichtungs - Anstalt, Flachs :c.;
Gebrüder Verza, Seide; Schmidt H. A., Wägema-
schine, parabolischer Regulator für Dampfmaschinen;
P. Gamba sel. Erben, Iacquard-Cyl,nder; k. k. Oe-
sterr. militärisch-geographisches Institut für die Kar-
tell der Umgebungen Wiens n»d I tal iens; Batka
chemische Apparate; Marchesi G. B., Apparate für

Blinde; Pretsch Paul, Pl'olograpluen; Lang Johann,
Banmwollzeuge (^in?1>l"»i^); Haas P. u. Söhne,
Wollsammete und Damast; Keller Joseph, Wollgarn;
Sckmieger A., detlo; Scholl A., Wollstoffe; Sieg-
mund W . , W o l l - und Seidensabrikate :c ; Hell
Georg, Brckatellestosse; Messat Anton, facouirte Taf-
fete, Gaz und Cl''pe; Moering Kar l , faconirte und
Chin« bander; Reickardt ,^., fa<.onirte, moirirte und
einsacke Seidenwaren; Scheibler E. n. Comp., Or-
ganzine und Grenadine; Sckeibler n. Comp., Sammet
und Sammetbänder; Schopper, Brokatellestoffe; Verza
Gebiüder, Tramseide; Peldrian Franz sel. Erben, fei-
ne Leinwänden ans Handgespinnst; Berger Joseph
u. Sohn, Shawls; Cormal die Diego, Westcnstoffe;
Gebrüder Echinger, detto; Laporta, H. ^., Sticke-
reien auf verschiedenen Stoffen; Rockstroh H., We-
stenstoffe; ?eisell n»d Bl i lmel, Shawls; Geyer I . ,
Rock ans Lammsfellen; k. k. Hof- und Staatsdru-
ckerei in Wien, zablreiche neue typographische Erfin-
dungen; Habenicht A., Buck'binderarbeitel!, Portemon-
naies :c.; Hardtmnth L. u. C., Bleistifte; Smith n.
Meynier , Sclneibpapier; Bossi I . , gedruckte Wa-
ren; Leiteuberger 5-, gerückte Calico's; Benkowits
Marie, Kreppstickereien auf weißer Seide; Christil
I . , Echuhmacher»varen; Groshopf, detto; Kunerth
A., türkische Pantoffeln; Gebrüder Kratsch, Doppel-
tnchroct für Seeleute; Malatinskn, reichgcstickte Ober-
fleidrr; Prager Handschuhluackervereiu, Handschuhe;
Singer I . , Galakleider; Fischer A., feilen; Haindl;
A., Messerschmiedwcuen; Weinmeister G., Seilsen;
Wertheim F., Werkzeuge; Graf Dubsky, Drathe n.
')taqel; Eggcr, eine 9Nl> ^usi lange Bleiröhre; Fi-
scher B., Gußeisenwaren ; Fürst von Fürstenberg, guß<
eiserne Monnmente, Oefen :c.; Gasser I . , Bronze-
waren; Kitsche!, gußeiserne Gefäße :c.; Se. Durch-
lauf t Fürst Metternick, Oefen für Jagdschlosses;
Fürst Salm, gußeiserne Statue Seiner Eicellenz
des Grafen Radenky; Ral^ersdorfer H., Spiegelrah-
>nen; Bigaglia P. , venetianisches Glas; Graf Har-
rab F. E., Glaswaren; Meyer's Neffen, detto;
Fiscker Moriz, Porzellan; k. k. Por-ellan-Nieder-
lage in Wien, Porzellan; Leistler, Möbel mit Holz-
nimikerei für 4 Dimmer; Gröger F., Möbeln init
eolgelegter Arbek; K»il l I . , Bi l lard; Moittaimri
A., geinaltcs Gc-taftl; Sporlin und ?immermmm,
Sta»upel zu Illlistlatioilel, für Buckel; Thoret M. ,
Stühle; Botinelit G., Kaminsims; Miesbach, Zie-
gel; Habenicht A., Elfenbeinkamlue; Pattak G., Bür-
sten; Schwarz ^ . , Perlluntterwaren; Tandler S. ,
Strohblumen; Apollostearinkerzenfabrik, Kerzeu; To-
massia L., Weidengestechte; Astrath, Meerschaum-
und Bernstein-Cigarrenröhre; Chiozza, Llnnsselfen;
Flöge, Bernsteinarbeilen und Pfeifenrohre; Friedrich
I . , Meerschaum-Arbeiten ; Haller, Witwe und Sckwie-
gersohn, Spielwaren; Hartu,ann I . , Meerschanm-
waren und Stöcke; Hofrichter, Tabakdosen; Kie-
taibl, Spielwarel,; M i l l y -Stearin - Kerzenfabrik,
Kerzen; ?eitler, Pfeifenköpfe; Bert ini , Glasmale-
rei ; Flaccaroli, Gal l i , Mon t i , S t r a t a , Marmor-
statuen; k. k. Hof - nnd Staatsbnchdruckerei in
Wien, chromolithographische Arbeit »!'!»,':««!<>„> Viü-

Nelles «nd Nellestes.
W i c « , 2<i. October. Se. Majestät der Kaiser

hat bei Seiner Abreise von K r a k a u für die Armen
der Stadt einen Betrag von 2AW Gulden C. M .
zurückgelassen.

Se. M . der Kaiser wird m Lelnberq sowohl
vom Ad.'l als vom Volki mit größtem Jubel und den
lebhaftesten Bezeugungen von Liebe nnd Anhängliche
keit überhänft. Die Stadt war tägllck Abends fest-
lich geschmückt uud beleuchtet. Am 1«. d. fand anf
der Icnover-Ebene ein großes Manöver Statt , bei
dem Seiue Majestät der Kai,er personlick com-
maudirte.

P a r i s . Man versichert, daß k"^ " ^ d "
Vlldung dec- nenen Ministcrmmo g ' ' ^ ^ ' 7 / " ' ' ''^
gen ,n der BeseNung der Präftttc..- »n.d U »p.^
fecten-Stelleu vorqeoomm.'" " " ' ^ ' . " N " ' "
Anch wird d.e Bildung eines M.uistertum. del all-
gemelnen Polizei in AuB^'t a M ' l t .

Vnlcgcr I gu v. Kleinmayr und Fedor Vawberg Vlranttvvltlichet Hllausgebcr̂  Ign, AloiS v- Kleinmayr.
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Sti,at«sch"lbvtrschrell'lM,,«» >,»„«>M , p«<l <i» LMl) »« »>l« '
dctto . , 4 , / 2 . ^ 8l5>K .

Staatsschnlducrsch. v. IaHre — . ^
1850 »ut Nilchahtimg „ 4 ., , !N> l/'^

Dolche» mit Vttll,'s,l,>!, v .J . l8:ii», s>n 2.>» »I. 2'.)tt ^
Wicu. St.idt- V^m' -Ob!, îi 21/2 piss, st» («M.) 5^

?lctitn dcr ,ssa<̂ r Ferdinands-!,'ii?rdl'ah!l ^
,,l 1NW «. l5. M. . . . . . . . ^ l ^ N ss. iu(5. M,

Acticn der Viell.Glossgllitzor'Cismhcch^z, T H^»:3 '
zu 50U '!. ̂ . M . " , . . . . . <>«>H st!,i, tz.M,

' M c ä ' ' s e l ' ( H o w ' s o o > n 2 2 . O c t o b e r > 8 5 l

«uasl'!i,ug, sllv l<)<» ^u!d.',i (ilnr., ^»It».- l^ i Äs, 2 Mo>,̂  t,
l̂̂ üssnr« a.Pi,, ( s,,l 120 ß, ,'üdd. '!i.'t-

n»S°^iläbr. im ' ^ l / ^ st. ssuft. G,!»>.) 122 1/2 Vs. 2 Ul'iiat.

Vo»do», silr t Ps»»d Htllli»^, st1,!<d»n 12-ly '^- , .3 MlNl^l.
Mii . ixd, sin :ii)ttOtst.n.'ich 9!r^ Gitld, ' I 2 : t ^ f . ' " '3 M»nqt,
M.nseiOc, sur. ^wHiazch".. .. , .G,l>d. > l ^ ' l / 2 - ^-2-McM'Vt.
'»'an.', siil M»Fra«».u ^ . ^ O>,!^ l ^ ^ « 2Mm,at.

Gcl d - u,!d S i ! l ' e r^ l ^u l s< H ^ h A l - ^ ^ f ^ ^ l , ^ ' ' ' ^ ' !

Kais. M>,»^-D>!Ntcn?sK'^9yW» . ^ l ^ i25^ l 2K </^

So»vonii»^'or ' " ^ ' . " ^ l ? - l "V l«K .. ^ . ^

F!!rdlich^'!,'r „ — ' .^M« -
^»q!. Slw>'riii„gs „ — ^2 s<>
Sllberaqll,' . . .- . — ̂  —^°»^—^-°— 2l V ' l
— ^ ^ — ^ . .

Vctrcid-Durchschnitts-Prciso
in ilaidach <nn l«. ^cilü'cr !85l^ ^ . . ^

^ ^ ^ ^ M a r k tp r ^ i s ^ ' ^ T P ^ "

Ein Wicne^, Weizen Weizen . . ^. f i .^ 'U l M

— — . , ^ Kukuruz . . ^ » - ^ ^ -

^- — "ba l l ' ! nM . — » — »

^ — M i s « . ^ , . . 2',>, . ^ „

^ - '.I2 Y^M^G^ . - » ^ „

* . 1302 . ^ 2 1 ^ : , 5 ~

S o cl̂ en ̂ on W,cn anbekommen, maä)c
dle crqcbcnste Alvzcigc, oaß ich für d lcWin
Mjmson mit allcn OattuliqcnHüten, Hälld-
ch c,1 u li >> P lt tz < W a ro,1 z l, l̂  i lli q ss c,i P r cj sr li
versehen l^«n, und enlpfthlc mich zu emem
zahlr«chsn Besuch.

Johanna Zitteret*
M ödilii„ . i l, 5 c >- T!', a 1 cr. Ga ssc N r. 1".

^ ' ^ H ^ H t . l lVl<l ,.,?Uü L6tzl 7^.3 Z'

I m Hatz^nNzy^ch^m Haupt
pl^'h lst mit GwN;k'k?"I. ellieWoh-
nmig/ bestehmd. aus 5 ?lwmern,
Küche, Wctsk^lUmer, Kcllcr und
hol^lagc, i^aM/m Gcwölb, welches
nach Wunsch auch flüdcr vermicthet
louden kann, zu vermiothen.

Das Nähere erfahrt man im
Hause selbst. -
Z. ,292. (1) ' ^ '

Im Verlage ̂ on" ^ - . 2^>c»lftler in ̂ '̂pzig iii^ich"»

' Ms iltn^rirlc

Frauenzimmer
Htt ä, or̂ . G a l y r e ul^ d — W a h rh e, t.

^, ^ M o t l r : ^>u Al.ib., wic all< WW'cr;' -
. »p^-5^ 'VinMnvloti marine Rac^^

2t' A.,fl, kl , . , ^ ^ ^ ,xx , ^ M ^ M c p ^

e. .st ''^U't, k ^ h . ^ m , s ^ .̂  ^ ^ ^ ^ ,,

Wa. ^ , u ^ ' " ' ^ ^ " H c . . ü b ' / d i . ^ ^ ^ m . -

„„., ,„ P,-^ Mid <poc,u- j , q,ŝ  , . " , ^ ,

m.ch h.il„!ich) daüil'es e^chen. " i ^ >«, ^ ^ ^ ^ ^ ^

Triumph ^ . i l l H e m ^ M ^ M ^ a ^ ^ , . , ̂ r 1

D.'„ Dame» wiid sas Buch aber ^,en.el M,^,!
'0l st-».,, der chne»» flar'^'i.st^ ,,''ie sie^nichl s , y „

î . 1285. ^(4) . "9 N56 p d ^ D N N »c^ 5 j ^ ^< i Nr. 784 .̂

E. d , i c t. — -
' Mo^M^^nM^ i cksM^ I Section wird
bekannt gemachMödaft die nlit dicß^nchMchem Edicte ^ o . t i .
Octobcr d. D H F l ^ ü , auf den 20. und 8 l . October dieses
Jahres angeordnett Fcilbietllluz der M a e ä ^
Verlaßfahrmsse, eingetretener Hlndernisse wegen̂  über 'Ansuchen
der Universal-Crbm Fran M a r i e Castaldo, am 30. und
31. October d. I . in den gewöhnlichen Licitationsstu,lden Statt
finden wird, wovon dle Kauftnstigen hicmil verständiget werden.

Laibach am 17. October I l iö i .

««., D a M m d Anempfthlung.
l ' Untcngcna»insc ocmkcn hicmit allen Frcnndci^ uni> Gönnern für'ocnq'ü't iqen

ZuspruG nnd d,c Freundschaft, welche sic, dl^dcr im vormalö Herrn S c h m l d t'jchcn
Hause am Congreßpl<'l5c nel>cn dein T h a l e r , genossen haben, und bitten Selbe
um dercn, Fortdauer auch auf chrcm nunnichli^en Possen^"M^ H'uptplatz, N r . 5,
im vormals Colorc t to ' ichen Hause/ , / / « » - ^ei«<N ^ » ' » i ' ^ l . " ' '

Inöbesond.c,,c,ladet,.0<r alte .Z<>ll iz«u. K'.znj l ^ß«l^«zZ>t^<)ß»N^<'l> seine
einstigen Freunde ^ s Mpila, l^sse, aus ,Öjber> Inn.er- und Untt^sain^ Stelcrmars,
Harnten und Croatien eiU/ fein Ocschaftsloeale mit ihren Auftraqen zu beehren.
.... D ie Gefertigten wcyde,^ sich alle Mühe geben, durch ein innner frisches und

wohl assortirtes Lager von tz^ p e.c e r e i - , M a l c r i a l . - , F a r b - , E l,s,^n,.-^E »sen-
ge s ch m e i d e - und G u ß e ssc n w ar e n, so auch allen Sor ten E x t ra''> TZ e i n e n
und 5!a n̂ d es p r o d ü etc n ^u den billigsten Preisen, jeder Anforderung zu entsprechen,

S i e unterhalten ein stcls wohl ajftrt lrteL ^agcr vo^i aljcn,Gattungen Tischler-
Werkzeugen und Beschlagen von Elsen und Messing für Küsten, Fenster und Thüren ?e,,
und übernehmen auch derlei größere Lieferungen zu dcn bi.lligste.n Preisen,

Nlcht nnndlr empfehlen sl/"-ßch m H l M
^ f t g ^ O e s ch a fs e y. , , m « ^ . '« ^ 5 < j 5 i ^ . '

, . i!aibach im Qclobet l M i ) ^ ^>^ )ß>l no l ^ ̂ .

3 ^ ^ ^•it»it^if »elifi«4«li9 -Plekhart & I ^&BII JK

Vci I gn . v. Kleinmayr >̂ 3 < d o r ^ M M M
ix öaibach ist stets ttol-,M)ig<5 . ^ ö . i :

• FranklinV goldenes' SclialzUa&tlGiu i
:0<Ton* .-*An\y«;isuii*;", \\ iu nuiu i h ä l i ^ , - v<jr,^äii<li£,
lM'11V*f»t, ^ o l i l h a l x M i i l , lijg(Mi(lh;il"l, j rn l i^ ios und
M-li"urkli<'h w t f r d o n k a n n . Kin ftalh^fxM'. in ;i!li'n
V c r l ü i l l m s s w <}fs TiHlMüis. f l t ' r a n s ^ o y i ' l x ' / i \ o n

Dr. I J c r - ^ k . 2 IJUIHIOIWMI. V2U« vfrrh;iViHT.-»*!•*
••, ;:•,.„ I V e i s II I J 2 k r :

VV^r <lcr w e i s e K r a n k l i i i mmvMv a l s BO .lali-
m i . »-«idu.rhl u n d . l>i!ol>aclit('l k i t v .h i s fiihk'l \n<\\\
h i e r ^•«jsaiMintilt und otsoidii*/! z n i n Kroiiiiiu.Mi liij:
;»|{«"IVimisr'if6üc1assWl."t-; " 7 ^ * ^ r > U Ü « « «

T . JK>0 lira Nnv$*i2 1to<fol

11 e is e II ft ii'« a r * f •
Jvr/i irciu' i 1 I t a l l i g c i x ' r in al lr i t crdr-ukiictiCMJ

| - ; i v i m i k J i r r l s v o i l a l l e n i n jr^d^WI A^hci^''"/',

jvory.iiglieh iyj1 Djfijoni^ui, , \ \ clrlic an"", iVt^'on-

jnnW^fV5^ Ö«fhnoj»iV»Ti, — JlnstiinV --1 l I l > ] l ( M ' I i n "
drt-if,••44«j|pHie<l(MTci.s«rn . — Kriiiii[d«!|, — ¥'w\H\i\

IliiinWdtfviiieu nnd IL-mlkjaiikIMMI^II le iden; '
narU U u f <•! JI u d , lti.i>Ut c r u i u H M . s . s o J , ncl^l
ssHHM' JLiyj s jjp p f li»; k « -.Jlftarb, iVir Mrli larzlc ,
« ! r ' f fTr^üij l'Vei«. von II. I., -"»O^r, erhalt man
\\nrl^\ (ITesü.4'-5elir 1h'flsriMrlii»;B1itrfr fh« AIIWHLSIIII-|
joert\ 2 2 0 Rränklieif«**i"'rtiirwr-Yimsllicln! Flijlc1 v̂ li
Hu?hatHl<sln t*HKi rnö^lk'lisf- v.u I K M I ^ J ^ O M ^ ^ < j t
•<;'nie' |VirvJ<*d<>nnaiin M|II/JH-III> |.| a u s:i \rh I liY^k o ,
;\\ oU'Ut- .die^JMl.sainen \V irkiinonn »uwi ĉ io ;V.H>J ?ft. j
dYiri^' «I'M1 \'öpzürt-liHis!«i» Kriiijlcj-, \Xur/.t>.\n tins}
äliiilirlicr iMiMfirannMili; iM-srhrcJhr, ..so y>. H. ^«^'ttjj
:\r«lrh«• Krarikfvi'iliMi fiatdrian , K\V/AM nrttf Kalihiis-
\v«r/«'i , SiuW- <md I'VrM'hulwaaiiK'ti, . 1 W^'dhN]
KaiiiiJleiililiilli» »nnl VViH^lioi.lorlH^rfjii-^I^Q^WjU
inortartari , — Hlialiajlx^jst.tllrnilMMv-fai^ «;'^. w .

[heilsam anziuycjulun ist.

^ Um in a^^ebe^^PcMlt^lisst'^ be^>Vforlz»ko!lf'

"' 2 ^ Hr. Mcnc^—Mcnes

^Msmpiilnrlltirlnlch.
Oder Anweisung, in Gesellschaften höfilch
zu reden und'sich anständig u« betragen.

cliilkait^it' l ^ Miiclu>ünfchc bei ^enjalirei- und
<^el,»v<<taft>n, — !.'» ̂ icl'rol'viefe, — l̂ t Anreden
l»ol,u ^ . l , , ; . , ^ »<i b'inwdllng » au fwar ten , -
U» (Gedicht'' l»ot ^och;c,t-5-j ^ n d l l r ^ w g ^ - und a„-
!cr<„ äcicr l i lMcitct l , <5- l«ü 2ck,smata »̂« Aufsaft.n
u> offeutlltb^l B lä t t e rn , - . .j/i Htainmlulrbsverst,
eine ^l,ui,c»,prach5 >,„d 20 bclclnendö Absfl„l i lte

üo l̂l Anstiind nnd ^rinsitt«».

%^^< )^)^ 'M>V> f . i ( ; i Ä !M^' 1 ! j i^ ' ' r i . (Mi Koinpliriifin-
firlMiriiiM-M T.sf-'dicss von f r . i\l « y « p- lii>r,'iusi'-i!»-i>-
lieiii! (}.IH sumse, v.ollxt.tin(tiyxtv \\\\\\t>miifrhhi,,fssin-i'~
iH&fy VW* nucli srhon iler Ahsar/. von 'l 8,000
hixeinnlarcii luivveist.

?"̂  ü ,h,,! ^^llist!^,'^ H I ' e u ^ :

<^)s«u;^ der l aschensp ie le rkuu f t .
<ssirda!t,"d ! <l! V >i » d ̂  s'^ v'i' I'^l' n dF >̂  <i ,, st st >> ,l ,>
dn>ch ldi.> ,,au,>! ch,' ^anl^i ' l ' l i i i i^/ init A l N ' t t N
^ « r s V l u , - ) l in , ,cn, .h»lj,cl,l, . G,.ld
stuct'ctt^t, Zn! l̂ ĵ tz.ch.ifs.!,sh^ ^!i!)t,^<u^. mit m,d

^ . ^ ^ h ' ^ ^ M ^ g ^ «,,^. >0ftiS , ss. l2 kr.

M i fNiLStlarH Ä i W t/er neuesten Erd-

G ^au^eW e'^f e'ö) Ilttiuö Cästt für wei-
'dMsllnKi^,si ' 'd. 'äiMl! i i v?» lic-i E. W . ^ieveri'. ^>ip-

îc, 1«5>. 5 l kr. - > ' ' ''

T sck a dusch n i g, Neue Gedichte. Wien

^ " Ido lvh, Ritter voq, Gedichte.
^ V M i - > 8 ^ l , 2te All>1^e. Eleczaiu gcblilld.'l, ! fi.

^ a ^ c h e m? V^t'l a ü^über alle Theile der
><E^1< 'sl'Och? ̂ ?> .l,^<nst.n ?lnsta>!t'e, i" 2» ill«!!,,!'
^ . N " ' M . ^ ^ > ' ' Klipse stich. Nach Sneler's Ha»d-

Atla5 velkl^'llert. 4te Al'flagf. Gotha I 8ä l . 54 k'.


